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Lesen Sie in dieser Ausgabe:
!	 Steckbrief: Berg-Mammutbaum
!	 Gemeinsam Verantwortung für Artenvielfalt  
 übernehmen: Golfanlagen fördern Biodiversität
!	 Messwerte für die Qualitätsbestimmung  
 von Golfgrüns

L	 Freischneider und Hochgrasmäher in der  
extensiven Grünflächenpflege – Teil 2

L	 Rasenmähroboter auf dem Vormarsch?

L	 Object based image analysis of very high  
resolution multi-spectral imagery for  
classifying and quantifying weeds in turf- 
grass areas

Wissenschaft:
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Natur braucht kluge Köpfe  

… sagt das Bayerische 
Landwirtschaftsministe-
rium. Recht hat die Politik, 
auch in Bezug auf die Pflege 
von Freisportanlagen. 

Die Umweltfaktoren haben 
sich gravierend verändert; 
extreme Wettersituatio-
nen, zu viel oder zu wenig 
Wasser in einzelnen Re-
gionen, behördliche Vor-
gaben im Pflanzenschutz, 
Mikroplastik-Problematik 
bei Kunstrasen usw. Diesen 
Umweltfaktoren gegenüber 
stehen die immer steigen-
den Anforderungen und 
Ansprüche an Qualität und 
Nutzungsfrequenz mög-
lichst das ganze Jahr über 
zu jeder Wettersituation der 
Hobby- und Profi-Fußbal-
ler, Breitensportler, Schü-
ler, Lehrer, Golfspieler und 
allen, die einen Rasensport-
platz nutzen möchten; und 
diese Ansprüche sollen so 
kostengünstig wie möglich 
erreicht werden. Fehlendes 
Fachpersonal rundet die 
Krisensituation ab.

Dringend gesucht sind be-
lastungsstarke, fachlich 
versierte, motivierende 
Führungskräfte für diese 
anspruchsvollen Aufgaben; 
und die dringend benö-
tigten Skills (Fertigkeiten) 
können nur durch bestmög-
liche Aus- und Fortbildung 
erlernt werden. 

Die DEULA Bayern (Deut-
sche Lehranstalt für Agrar-
technik in Freising-Wei-
henstephan) ist seit über 
20 Jahren der Experte für 
Aus- und Fortbildung in der 
Sport- und Golfplatzpflege. 
Die DEULA Bayern bietet 
ein – ständig verbessertes – 

Aus- und Fortbildungspro-
gramm an, um die Mitar-
beiter der Pflegeteams und 
Pflegeverantwortlichen von 
Freisportflächen bestmög-
lich auf ihre Aufgaben zu 
schulen; DEULA-Teilneh-
mer sind bestens gerüstet 
für die hohen Ansprüche 
ihrer Arbeitgeber.

Fachagrarwirt/in 
 Golfplatzpflege – 
Greenkeeper 

Darauf aufbauend bietet 
die DEULA Bayern den 
staatlich anerkannten Fort-
bildungslehrgang „Fachag-
rarwirt/in Golfplatzpflege 
– Greenkeeper“ an, der 
speziell auf die steigenden 
Anforderungen ausgerich-
tet ist und die Teilnehmen-
den dahingehend quali-
fizieren soll, dass sie  die 
fachliche Eignung erhal-
ten, um Verantwortung im 
Pflegeteam zu übernehmen 
und für die gesamte Platz-
pflege und deren reibungs-
losen Ablauf zuständig zu 
sein. 

Auch in diesem Fortbil-
dungslehrgang stehen die 
beständig umfangreicher 
werdenden Aufgaben-
bereiche der Mitarbei-
ter auf Rasensportflächen 
im Vordergrund. Immer 
schwierigere Witterungs-
bedingungen, steigende 
rechtliche Auflagen, wie 
z.B. Integrierter Pflanzen-
schutz, Arbeitssicherheit, 
Verkehrssicherungspflicht, 
Qualitätsmanagement und 
nicht zuletzt die steigenden 
Ansprüche von Vereinsvor-
ständen, Spielern und Mit-
gliedern fordern immer 
mehr Wissen, Kompetenz 

und Qualität von den Mit-
arbeitern im Pflegeteam. 

Dafür werden gemäß des 
DEULA-Bayern-Mottos 
„Lernen und Erleben“ in 
praktischer Weise die un-
terschiedlichen Aufgaben-
bereiche des Greenkee-
pers in Theorie und Praxis 
vermittelt, wie z.B. Boden-
physik, Charakterisierung 
von Böden und Rasentrag-
schichten, Botanik, Pflan-
zenernährung, rechtliche 
Grundlagen und Praxis des 
Integrierten Pflanzenschut-
zes, Rasenmanagement und 
Fertigstellungs- sowie Ent-
wicklungspflege, Planung 
und Bau von Golf- und 
Freisportanlagen, Rech-
nungswesen, Büroorgani-
sation und Dokumentation, 
Technische Einrichtungen, 
Maschinen und Geräte 
sowie deren Einsatz, War-
tung und Einstellung. Auch 
das Thema Wettkampfvor-

bereitung sowie die spiel-
technische Ausstattung 
bilden wichtige Schwer-
punkte. Da Sport- und 
Fußballplätze auch immer 
Begegnungsstätten sind, 
werden darüber hinaus die 
Bereiche Persönlichkeits-
bildung, Menschenführung 
und Konfliktmanagement 
behandelt. 

Fachagrarwirt/in 
 Head-Greenkeeper 

Nachdem der Lehrgang 
Fachagrarwirt/in Golfplatz-
pflege – Greenkeeper er-
folgreich absolviert und die 
erlernten Kenntnisse über 
zwei Jahre in der Praxis 
umgesetzt wurden, ist es 
Zeit, sich weiter als Füh-
rungskraft zu entwickeln. 
Hier bietet sich als Aufbau-
qualifikation der Fachag-
rarwirt Head-Greenkeeper 
an, der seit diesem Herbst 
erweitert wurde und sich 

Fachlicher Austausch in Theorie und Praxis, mit den Fachreferenten 
und Kollegen, sind die Basis für ein erfolgreiches Abschneiden der 
Kurse. (Fotos: DEULA Bayern)
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an Golf- und Sportplatz-
pflegende richtet. 

Begründet ist diese Kom-
bination durch einen häu-
figen Wechsel von Fach-
kräften zwischen Golf- und 
Sportanlagen. Es besteht 
daher großes Interesse an 
einer Fortbildung, die beide 
Bereiche umfasst, weil sich 
dadurch bessere berufliche 
Perspektiven ergeben. 

In den letzten Lehrgängen 
zum Fachagrarwirt „Golf-
platzpflege-Greenkeeper“ 
und „Sportplatzpflege“ 
wurden beide Gruppen 
überwiegend gemeinsam 
geschult, was von den 
Teilnehmern positiv auf-
genommen wurde. Dies 
zeigt, dass die Vermittlung 
von Inhalten aus Golf- und 
Sportplatzpflege in einem 
gemeinsamen Lehrgang, 
der zu einer Prüfung aus 
beiden Bereichen hinführt, 
gut möglich ist. 

Die Sportplatzpflege ist zu 
einem wichtigen Arbeits-
feld von Galabaufirmen, 
Garten- und Sportstät-
tenämtern sowie Bauhöfen 
der Kommunen geworden. 
Die fachmännische In-
standhaltung der Freisport-
anlagen erfordert in diesem 
Bereich aber nicht nur qua-
lifizierte Mitarbeiter, son-
dern insbesondere auch gut 
ausgebildete und motivierte 
Führungskräfte. 

D i e  L e h r g a n g s t h e -
men des Fachagrarwirts 
Head-Greenkeeper sind 
konsequent auf das Quali-
fizierungsziel, die fachlich 
versierte, aber gleichzei-
tig selbstverantwortlich 
handelnde und kommu-
nikative Führungsper-
sönlichkeit ausgerichtet: 
kostenbewusste Organisa-
tion der Sportplatzpflege, 
moderne und effektive 

Personalführung, erfolg-
reiche Koordination zwi-
schen den Verantwortli-
chen einer Sportanlage, 
kundenfreundliches Ver-
halten zu Vereinsmit-
gliedern und Gästen, 
Profis und Breitensport-
lern, professionelle Wett-
spielvorbereitung, Neu - 
bau, Renovierung und 
Umbau. Betriebswirtschaft-
liche Kenntnisse im Kos-
tenmanagement und in der 
Finanzplanung sowie fach-
spezifische Rechtskennt-
nisse runden die anspruchs-
vollen Inhalte ab. 

Mit diesen fundierten 
Kenntnissen, die von erfah-
renen und bewährten Fach-
dozenten aus der Fußball- 
und Golfplatz-Rasenszene, 
aus Forschung, Beratung 
und Lehre vermittelt wer-
den, sind alle Teilnehmen-
den sehr gut auf die kom-
menden Aufgaben in der 
der nachhaltigen Pflege von 
Freisportanlagen gerüstet! 

Finanzielle 
Fördermöglichkeiten 

Für die Lehrgänge Fachag-
rarwirt/in Golfplatzpflege 
– Greenkeeper, Fachag-
rarwirt/in Sportplatzpflege 
und Fachagrarwirt/in 

Head-Greenkeeper ist es 
unter bestimmten Um-
ständen möglich, beim 
zuständigen Landratsamt 
ein sogenanntes „Meister- 
BAföG“ zu beantragen. 
Das „Meister-BAföG“ heißt 
offiziell „Aufstiegs-BAföG 
nach dem Aufstiegsfort-
bildungsförderungsgesetz 
(AFBG)“. Das AFBG soll zu 
mehr Chancengleichheit 
zwischen akademischer 
und beruflicher Bildung 
führen. Gefördert wer-
den Teilzeitmaßnahmen 
und Vollzeitmaßnahmen 
(Meisterkurse oder andere 
auf einen vergleichba-
ren Fortbildungsabschluss 
vorbereitende Lehrgänge 
mit mindestens 400 Unter-
richtseinheiten). Für beide 
gibt es den sogenannten 
Maßnahme-Beitrag. Die-
ser wird unabhängig vom 
Einkommen und Vermö-
gen gewährt. Er besteht 
aus einem Beitrag zu den 
Lehrgangs- und Prüfungs-
gebühren und einem Bei-
trag zu den Kosten des 
Prüfungsstücks. Bei Voll-
zeitmaßnahmen kann ein 
Beitrag zum Lebensunter-
halt gewährt werden. Die-
ser wird einkommens- und 
vermögensabhängig ge-
leistet. Der erfolgreiche Ab-
schluss und der Schritt in 

die Selbstständigkeit wer-
den mit zusätzlichem Dar-
lehensteilerlass belohnt. 

Weitere Informationen 
finden Sie über den 
Link zum Bundesminis-
terium für Bildung und 
Forschung: https://www.
aufstiegs-bafoeg.  de/de/
was-wird-gefoerdert-1698.
html.  Genauere Auskünfte 
erteilen Ihnen auch die 
für Sie zuständigen Land-
ratsämter! 

In diesem Sinne: „Lassen 
Sie Ihr Wissen wachsen ...“

Henrike Kleyboldt
Fachbereichsleiterin 

Greenkeeping  
DEULA Bayern 

 Berufsbildungszentrum 

Frank Thonig, einer der  kompetenten 
Fach-Referenten an der  DEULA 
 Bayern:

„Ich bin seit über 25 Jahren als Dozent, 
als Prüfer und im Prüfungsausschuss 
für die DEULA Bayern tätig. Mein Un-
terricht steht nach jedem abgelaufenen 
Kurs auf dem Prüfstand. Das bedeutet, 
die Anregungen der Teilnehmer, der 
DEULA-Lehrgangsleitung sowie die ver-
änderten Ansprüche auf den Golfanla-
gen fließen in den Unterricht unmittel-
bar ein; damit erhalten die Teilnehmer 
stets den bestmöglichen Unterricht für 
die geleisteten Teilnehmergebühren.“

ProSementis

Magnum Calibre
Zur Vorbeugung  

von Trockenstellen (LDS)


